
(1886) das er ubılaum nach zehn Jahren (1896), eın weıteres nach Z
Jahren (1911) un auch noch die 40jährıige edenkieıer 926 Insbesondere
AUsSs seiner Predigt Zzu ersten der genannten Anlässe geht erVOT, daß in
der Gemeinde selbst Widerstände überwıinden'bıs diıeser
Entscheidung des Kırchbaus gekommen WaT Eın 1im Jahr 811 veröffent-
iıchtes Statistisches ahnrDuc der betreiffenden Region nenn als e1n-
zıge bestehende mennonıitische Kırche dıe in Kriegsheim. Heute wird dıe
Gemeinde Neudorferhof VO  — Enkenbach AUus betreut S1e hat aut0_
nıtıschem ahrbDuc derzeıt /4 getaufte Miıtglıeder.

Hans Hertzler

Menno-Gedächtnisstatte ank {to Regier

DiIie VO tto Regier ın Gang gebrachte Renovierung der Menno-Simons-
Gedächtnisstätte in Altfresenburg be1l Bad esioe ist 1m Sommer 986
eendigt worden. Am Juniı wurde dıe Mennokate der Öffentlichkeit VOI-
gestellt. elen WIT Uu1ls beı der Bad esloe., beim Baron VO
enısch und beim Land Schleswig-Holstein für dıe wesentliıchen
Zuschüsse un für dıe praktısche edankt
Danken moöOchte ich aber auch den Mennonitengemeinden, die mıt ihren
Spenden geholfen aben, uUNscICIN Anteıl VO 10 V der benötıigten
Gesamtsumme VO 120.000,- zusammenzubringen. Wır en nıcht
vergeblich aran appellıert, Zu enno-Gedächtnisjahr 986 wenigstens
diese Gedenkstätte in Ordnung ringen Daß vn noch sınnvollere We!l1-
SCI1 g1bt, Menno Simons ehren, e1ß ich wohl Ich habe Verständnis für
Gemeinden, dıe lıeber ıIn Mennos Geist CGjutes tun und ıh ernstnehmen
in dem, Was A8 vertreten hat, als ZUT Restaurierung der alten Kate beizutra-
SCn nen {ut jede Mark, die in Museales gestec wird, eıd Rechtes
Erinnern aber und sinnvolle Arbeit der Geschichte ollten ZUT gelst1-
SCn Nahrung eines Christen gehören und ıhm en helfen
Es WaT Otto Regier auch rechtzeıtıg gelungen, eın Ehepaar für dıie
Hausverwaltung finden Es handelt sıch Herrn Otto-Friedrich DOTr-
wald und seiıne Tau Ursula geb ange, die V{} Haus aus Mennonitın ist
Am gleichen Juni agtle ın Bad esioe der usschuß, der bestimmt ist,
Otto Regier in seiner Verantwortung für dıie Menno-Gedächtnisstätte
abzulösen. ber dreißig re lang hat ÖOtto Regier dıe orge aliur völlıg
selbständıg 1Im Auflftrag VO  —_ Geschichtsvereıin und ereinı1gung
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un dıe damıt verbundenen ufgaben gul, WwIe WIT 6c5S uns 11UT vorstellen
können, gelöst. Wer seinen Aufsatz aruüber in der Maı-Nummer der
Mennonitischen Blatter 1985, 78 HeSst.: mer jeder eıle d  , dies Wl

die Aufgabe., dıe sıch für dıe VE  (-0) Jahrzehnte geste hatte Wır
können iıhm bestätigen: Damıt hat Otto Regier uUuNseceTeI Glaubensgemeıin-
schaft gedient.
Der alldie uUuSsschu für dıie Menno-Sımons-Gedächtnisstäatte Seiz sich
WwIe O1g saa Thiessen, Vorsitzender; Helmut Enss, stellv
Vorsitzender:;: Gerhard Janzen, Kassenführer: OTS Bergmann; Ulrich
1e Und WIT zweifeln nıcht tto Regier steht noch SCIN ZUTI Ver-
fügung Heıinold ast
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